
Abb.85· Worms, Dom, West chor. Abb. 84. 

IU. 

DER WORMSER DOM 
UND DIE NORMANNISCHE INVASION. 

Der Westchor deJ WormJer DomeJ beginnt innen und außen mit kräftigen Blendarkaden 
deJ ErdgeJchmJeJ, deren Pfeilerecken zwiJchen Säulen innen, zwiJchen kapitelllmen 
RundJtäben a~ßen, die JpezifiJch normanniJche Zickzackornamentik aufweiJen (Abb. 83. 84). 

Aber auch dieJe ErdgeJchoßarkaden Jelbst - außen je zwei in einem Wandfeld - enhprechen 
normannhcher Gewohnheit (vgl. St. GeorgeJ-de-Bmcherville, Abb. 13, und die WeJtfaHade 
von Lehnin, Abb.21). Darüber Jchließt wie an den normanniJchen Chören ein Horizontal­
geJimJ7 hier mit KlötzchenfrieJen, dID ErdgeJchoß ab. Obwohl der WeJtchor in WormJ unter 
starkem gotiJchen Einfluß polygonal gebildet iJt, Jind die Ecken nicht durch Strebepfeiler ver­
Jtärkt, Jondern mit RundJäulen, wie Jie die normannuchen Chöre gliedern. Darüber freilich 
hört der Wertchor auf, logiJch und einheitlich Jich zu entwickeln, die Zwerggalerie oben wieder­
holt ein Motiv deJ OJtchoreJ, die Rmen, von denen die mittlere Speichenrme Jehr den Ein­
druck nachträglicher Einfügung macht, Jind giebelförmig angeordnet und legen den Gedanken 
nahe, daß eine gerade WeJtfIDJade mit Prachtrme und Giebelwand dem Polygon aufgezwungen 
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